
2000 Schüler*innen für eine bessere Welt
Am 7. Juni veranstalten die Bremer UNESCO-Projektschulen unter dem Moto Schau hin, 
misch dich ein! einen Aktonstag zu den 17 Ziielen der UN, gemeinsam mit 30 UNESCO-
Projektschulen aus Niedersachsen und Hamburg. Von ihren Bremer Schulstandorten bzw. 
dem Bremer Hauptbahnhof werden insgesamt ca. 2.000 Schüler*innen ab 10:30 mit einem 
Sternmarsch zum Marktplatz auf die Ziiele aufmerksam machen. Dort wird es ab 11:45 ein 
buntes Programm zu den 17 Ziielen für global nachhaltge Entwicklung geben. Mit diesen 
Nachhaltgkeitszielen setzen sich die weltweit 11.500 UNESCO-Projektschulen auseinander. 

193 Staaten haben 2015 die Agenda unterzeichnet und wollen deren Ziiele bis 2030 
erreichen. Davon versprechen sich alle eine gerechtere, friedvollere, gesündere, bessere 
Welt. Der damalige Generalsekretär der Vereinten Natonen Ban Ki Moon sagte: „Wir 
können die erste Generaton sein, der es gelingt, die Armut zu beseitgen, ebenso wie wir die
Letzte sein könnten, die die Chance hat, unseren Planeten zu reten..
Bremen ist seit September 2017 Zieichnungskommune. Das bedeutet, dass konkretes 
Engagement für nachhaltge Entwicklung statindet und Maßnahmen nach innen und außen
sichtbarer gemacht werden sollen.

Schüler*innen der vier Bremer UNESCO-Projektschulen Gesamtschule Mite, Wilhelm-
Kaisen-Oberschule, Oberschule an der Lerchenstr. und die Kaufmännischen Lehranstalten aus
Bremerhaven, sowie die Schüler*innen aus Niedersachsen und Hamburg haben sich mit den 
17 Ziielen im Unterricht beschäfigt. Sie haben Handlungsoptonen entwickelt und sich 
Aktonen überlegt. Am 7... wollen sie auf die immer noch relatv unbekannten 17 Ziiele, auch
Agenda 2030 oder SDGs (Sustainable Development Goals) genannt, aufmerksam machen.
Dazu veranstalten sie auf dem Marktplatz ein kulturelles und politsches Programm mit 
Musik, Reden, Theater, Aktonen und Informatonsständen. Beginnen wird die Kundgebung 
mit einem Flashmob. Anschließend wird der Bürgerschafspräsident Christan Weber die 
Schulen begrüßen. 

Unterstützt wird der Aktonstag der UNESCO-Projektschulen von der Bevollmächtgten der 
Freien Hansestadt Bremen beim Bund, für Europa und Entwicklungszusammenarbeit, der 
Senatorin für Kinder und Bildung, dem biz und der swb-Bildungsinitatve.
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Klimawandel, Armut und Hunger, Flucht und Migraton sind Themen, die uns alle etwas 
angehen. Wir entscheiden, ob wir Produkte wie Jeans, Schokolade oder Handys kaufen, die 
Menschen unter würdigen und fairen Bedingungen hergestellt haben. Wir entscheiden, wie 
viel Energie wir verbrauchen. Wir entscheiden, wie wir mit den Ressourcen und Schätzen der
Natur umgehen. Unser Lebensstl und unsere Art zu wirtschafen haben unmitelbar Folgen –
für uns, andere und zukünfige Generatonen. Es ist Zieit umzudenken. Wir alle sind gefragt. 
Politk und Wirtschaf wie jede und jeder von uns. 

Was kann unser Beitrag zum Klimaschutz, zu fairen Standards in der Arbeitswelt und gegen 
Hunger und Armut sein? Als Wegweiser dient die Agenda 2030 mit ihren 17 Ziielen für 
nachhaltge Entwicklung. Diese wurde am 25. September 2015 von 193 Staats- und 
Regierungschefs auf dem Gipfeltrefen der Vereinten Natonen in New York verabschiedet. 
Die Agenda 2030 ist ein „Weltzukunfsvertrag.. Mit diesem Vertrag verpfichten sich die 
Staaten dazu, allen Menschen bis zum Jahr 2030 ein Leben in Würde zu sichern. Um dieses 
Ziiel zu erreichen, müssen auch wir in Deutschland unsere Lebensweise ändern. 

Die Agenda 2030 nennt fünf Kernbotschafen, die den 17 Ziielen als Handlungsprinzipien 
vorangestellt sind: 

1. Die Würde des Menschen im Mitelpunkt, 
2. den Planeten schützen, 
3. Wohlstand für alle fördern, 
4. Frieden fördern und 
5. Globale Partnerschafen aufauen. 

Im Wesentlichen sollen die 17 Ziiele für nachhaltge Entwicklung: 
 Armut und Hunger beenden und Ungleichheiten bekämpfen 
 Selbstbestmmung der Menschen stärken, Geschlechtergerechtgkeit und ein gutes und 

gesundes Leben für alle sichern 
 Wohlstand für alle fördern und Lebensweisen weltweit nachhaltg gestalten
 Ökologische Grenzen der Erde respekteren: Klimawandel bekämpfen, natürliche 

Lebensgrundlagen bewahren und nachhaltg nutzen 
 Menschenrechte schützen – Frieden, gute Regierungsführung und Ziugang zur Justz 

gewährleisten 
 Eine globale Partnerschaf aufauen 

Die Ziiele berücksichtgen alle drei Dimensionen der Nachhaltgkeit – Soziales, Umwelt, 
Wirtschaf – gleichermaßen und gelten für alle Staaten der Welt. Sie machen deutlich, dass 
wir eine gemeinsame Verantwortung für die Welt tragen. 

Der Erfolg der Agenda 2030 hängt davon ab, dass alle mitmachen – nicht nur Staaten und 
Organisatonen sondern jede und jeder Einzelne. Alle können einen Beitrag leisten. Je mehr 
Menschen mitmachen, desto eher gelingt es, eine internatonale Partnerschaf für 
nachhaltge Entwicklung aufzubauen. Denn nur gemeinsam werden wir eine bessere, 
gerechtere und nachhaltgere Welt gestalten. 


